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Zu unserem Titelbild

Wer sich Ruhe wünscht, sieht
seinen Wunsch oft nur dann
in Erfüllung gehen, wenn die

möglichen Ruhestörer sich
selbst Ruhetage verordnen: Die
Töff-Eahrer, die gerade vor
unserm Haus ihren Feuerstuhl
aufjaulen lassen. Die Walkman-
Freaks, aus deren Kopfhörer
rhythmisches Zischen selbst im
fahrenden Zug leider gut zu
hören ist. Die Spätheimkehrer,
welche die Autotür so oft
zuschlagen, dass man annehmen

muss, ihr Wagen haben mindestens

ein Dutzend Türen. Die
Nachbarn, an deren Stereoanlage

der Bass so weit aufgedreht
ist, dass nicht nur dumpfer Lärm
dröhnt, sondern auch Vibrationen

durch die Wände dringen.
Die mitteilsamen Bekannten,
denen es nichts ausmacht, zur
Nachtruhezeit noch das Telefon
schrillen zu lassen. Von den

Christenverfolgern auf den
kleinen Mopeds und besessenen

Motorrasenmäher-Führern gar
nicht zu reden. Wilhelm Busch
hat das alles in einem einzigen
Satz zusammengefasst: «Denen,
die der Ruhe pflegen, kommen
manche ungelegen.»
(Titelhild: Kambiz Derambakhsh)

In dieser Nummer

Bruno Blum:
Dickes Kompliment an die
Autofahrer!
Das hätte niemand erwartet! Ausgerechnet die vom
Nord-Süd-Verkehr geplagte Urner Kantonspolizei
feiert, was die Disziplin der Verkehrsteilnehmer
betrifft, die «Tempo 7o/ioo»-Regelung als Riesenerfolg.
Der Kommandant stellte sogar mit Genugtuung fest,
dass bei den Automobilisten ein eigentliches Umdenken

stattgefunden hat... (Seite 17)
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Erwin A. Sautter:

BCCI-Konto 7.531.092.846
eingefroren
Wer sein über das Existenzminimum vorhandene
Geld mit der Absicht, daraus noch mehr zu machen,
der BCCI (imBänklerjargon: Bank ofCrooks and

Criminals) anvertraut hat, kann sich an den geschlossenen
Schaltern bzw. schon an der gläsernen Eingangstür
die Nase plattdrücken. Die Batzen dürften futsch sein,
denn die Bank wurde zwangsweise geschlossen.
(Seite 25)

Fritz Herdi:

«II est le plus haut chemin
de fer!»
Am 12. August ist er gestorben: Hans Weigel, der «Nestor

der österreichischen Literatur», der vor allem
auch ein grosser Feuilletonist und Satiriker war. Er hat,

was uns immer riesig freute, über langeJahre hinweg
auch im Nebelspalter publiziert. Im Beitrag zum
Gedenken an Hans Weigel geht es um das, was er ganz
besonders liebte. Um's Blödeln. (Seite 37)
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